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Das Erstarken populistischer  Bewegungen in verschiedenen europäischen Ländern und
eine zunehmend kritische Haltung gegenüber der europäischen Migrationspolitik prägten
im vergangenen Jahr auch die kulturpolitische Diskussion.1 So soll im Rahmen der Kultur-
förderpolitik  der  Europäischen  Union  die  identitätsstiftende  und  Werte  vermittelnde
Wirkung der  Kultur  künftig  stärker  genutzt  werden.2 Im  Zentrum steht  das  Ziel,  das
gemeinsame kulturelle Erbe Europas zu erhalten und zu fördern. Hinzu kommen – wie
bisher – Maßnahmen zur Stärkung der europäischen Kultur- und Kreativwirtschaft, die
Förderung der  kulturellen Vielfalt  sowie die Arbeit  an einer  neuen Konzeption für die
internationalen  Kulturbeziehungen.  Der  primäre  Rahmen  für  die  Zusammenarbeit  der
Europäischen  Union  im  Kulturbereich  ist  im  mehrjährigen  Arbeitsplan  des  Rates  für
Kultur festgelegt. Dieser wurde vom Ausschuss für Kulturfragen3 – den Zielen der Euro-
päischen Kulturagenda folgend4 – erstellt und vom Ministerrat für Kultur angenommen.5

Aktuelle Vorhaben finden sich im Achtzehnmonatsprogramm des Rates der Europäischen
Union6 und in den Programmen des jeweiligen Ratsvorsitzes.7

Kulturförderpolitik der Europäischen Union: Evaluationen und Neuerungen  

Seit Anfang 2014 werden die zuvor eigenständig existierenden Unterprogramme MEDIA
im Rahmenprogramm „Kreatives Europa“ zur Förderung der Filmbranche und Kultur zur
Unterstützung der Kulturbranche und des audiovisuellen Sektors zusammengefasst.8 Das
Programm soll die kulturelle Vielfalt und die Verbreitung der europäischen Kultur und
Kreativität fördern und die Wettbewerbsfähigkeit des Kultur- und Kreativsektors steigern.9

Im Juli 2016 wurde dazu ergänzend von der Europäischen Kommission und dem Europä-

1 Besonders augenfällig zeigt dies der bevorstehende Austritt des Vereinigten Königreiches aus der Europä-
ischen Union. Vgl. Arts Council England: The arts and culture sector and exit from the European Union, 3
November  2016,  abrufbar  unter:  http://www.artscouncil.org.uk/publication/arts-and-culture-sector-and-
exit-european-union (letzter Zugriff: 31.5.2017). 

2 Markus Prutsch: Research for CULT Committee – European Identity, European Parliament, Policy De-
partment for Structural and Cohesion Policies, Brussels 2017, Dok. (IP/B/CULT/NT/2017-004). 

3 Rat  der  Europäischen  Union:  Ausschuss  für  Kulturfragen,  abrufbar  unter:  http://www.consilium.euro
pa.eu/de/council-eu/preparatory-bodies/cultural-affairs-committee (letzter Zugriff: 31.5.2017).

4 Europäische Kommission: Strategischer Rahmen – europäische Kulturagenda, abrufbar unter  https://ec.
europa.eu/culture/policy/strategic-framework_de (letzter Zugriff: 31.5.2017).

5 Schlussfolgerungen des Rates und der im Rat vereinigten Vertreter der Regierungen der Mitgliedstaaten
zum Arbeitsplan für Kultur (2015-2018), in: Amtsblatt der EU C 463, 23. Dezember 2014.

6 Rat der Europäischen Union: Achtzehnmonatsprogramm des Rates (1. Januar 2015 – 31. Juni 2017), 3.
Dezember 2015, Dok. 12396/15. 

7 Zum 1. Juli 2016 hat die Slowakische Republik die EU-Ratspräsidentschaft für das zweite Halbjahr 2016
übernommen, abrufbar unter: http://www.eu2016.sk/de (letzter Zugriff: 31.5.2017); gefolgt von Malta im
ersten im ersten Halbjahr 2017, abrufbar unter: https://www.eu2017.mt (letzter Zugriff: 31.5.2017).

8 Verordnung (EU) Nr. 1295/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 11. Dezember 2013 zur
Einrichtung  des  Programms  Kreatives  Europa  (2014-2020)  und  zur  Aufhebung  der  Beschlüsse  Nr.
1718/2006/EG, Nr. 1855/2006/EG und Nr. 1041/2009/EG. 
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ischen Investitionsfonds (EIF) ein Bürgschaftsprogramm mit einem Finanzvolumen von
121  Mio.  Euro  aufgelegt,  das  es  Finanzinstituten  erleichtern  soll,  kleine  und  mittlere
Unternehmen  im  Kultur-  und  Kreativsektor  zu  unterstützen.10 Ende  2017  wird  die
Kommission eine Zwischenbewertung des Programms „Kreatives Europa“ vorlegen.11 

In  einer  Entschließung  betont  das  Europäische  Parlament  die  besondere  Rolle  der
Kultur und fordert die Kommission auf, die Gewichtung des wirtschaftlichen Aspekts und
des Eigenwerts von Kunst und Kultur in ein ausgewogenes Verhältnis zu bringen und den
Schwerpunkt stärker auf Künstler und Kulturschaffende zu legen.12 In einer Entschließung
des Europäischen Parlaments wird außerdem vorgeschlagen,  die Rolle der  Kultur- und
Kreativwirtschaft im Kontext der EU-Kulturförderpolitik gründlich zu analysieren.13

Analog hierzu wurde auch das Programm Europa für Bürgerinnen und Bürger (EfBB)
einer Halbzeitüberprüfung unterzogen. Das Programm wurde eingerichtet, um die bürger-
schaftliche  Teilhabe  am politischen  Handeln  der  Europäischen  Union  zu  fördern,  das
Wissen über die Institutionen der Europäischen Union zu mehren und ihre Kenntnisse der
Geschichte  Europas  zu  verbessern.  Insgesamt  wurden  für  die  gesamte  Laufzeit  des
Programms 185,47 Mio.  Euro bereitgestellt  (0,0171 Prozent  des  mehrjährigen Finanz-
rahmens).14 Anfang 2017 erfolgte eine öffentliche Konsultation zur Halbzeitbewertung des
Programms.15 Das Europäische Parlament verweist in einer Entschließung auf die geringe
finanzielle  Ausstattung  des  Programms  und  empfiehlt  eine  deutliche  Aufstockung  im
Rahmen des nächsten mehrjährigen Finanzrahmens.16

9 Europäische  Kommission:  Kreatives  Europa,  abrufbar  unter:  https://ec.europa.eu/programmes/creative-
europe/node_de (letzter Zugriff: 31.5.2017); Europäische Kommission: Exekutivagentur Bildung, Audio-
visuelles und Kultur, abrufbar unter: https://eacea.ec.europa.eu/homepage_de (letzter Zugriff: 31.5.2017).

10 Das neue Finanzierungsinstrument dient den gleichen Zielen wie der KMU-Teil des Europäischen Fonds
für strategische Investitionen (EFSI), der den Motor der Investitionsoffensive für Europa bilden soll. Vgl.
European Investment Fond: Cultural and Creative Sectors Guarantee Facility (CCS GF), abrufbar unter:
http://www.eif.europa.eu/ what_we_do/guarantees/cultural_creative_sectors_guarantee_facility/index.htm
(letzter Zugriff: 31.5.2017). 

11 European Commission: Open Public Consultation in relation with the evaluation of the Creative Europe
programme,  abrufbar  unter:  https://ec.europa.eu/programmes/creative-europe/consultations/creative-
europe-2017-consultation_de (letzter Zugriff:  15.5.2017). Die öffentliche Konsultation wurde im April
2017 abgeschlossen. Für eine Zusammenfassung der Ergebnisse siehe Creative Europe Desk Kultur: EU-
Kulturpolitik,  abrufbar  unter:  http://kultur.creative-europe-desk.de/eu-kulturpolitik.html  (letzter  Zugriff:
31.5.2017).

12 Europäisches Parlament: Entschließung des Europäischen Parlaments vom 2. März 2017 zur Durchfüh-
rung der Verordnung (EU) Nr. 1295/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 11. Dezember
2013 zur Einrichtung des Programms Kreatives Europa (2014-2020) und zur Aufhebung der Beschlüsse
Nr. 1718/2006/EG, Nr. 1855/2006/EG und Nr. 1041/2009/EG, (2015/2328(INI)) .

13 Europäisches Parlament: Entschließung des Europäischen Parlaments vom 13. Dezember 2016 zur kohä-
renten Politik der EU für die Kultur- und Kreativwirtschaft, (2016/2072(INI)). 

14 Verordnung (EU) Nr. 390/2014 des Rates vom 14. April 2014, in: Amtsblatt der EU L 115/3, 17. April
2014.

15 European Commisison: Public Consultation for the mid-term evaluation of the Europe for Citizens pro-
gramme  2014-2020,  abrufbar  unter:  https://ec.europa.eu/home-affairs/content/public-consultation-mid-
term-evaluation-europe-citizens-programme-2014-2020_en (letzter Zugriff: 31.5.2017). 

16 Europäisches Parlament: Entschließung des Europäischen Parlaments vom 2. März 2017 zur Umsetzung
der Verordnung (EU) Nr. 390/2014 des Rates vom 14. April 2014, (2015/2329(INI)). 
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Projekte im Rahmen des Arbeitsplans des Rates 

Zu den Schwerpunktthemen des letzten Jahres – und auch darüber hinaus17 – gehören die
Verhandlungen über die Richtlinie für audiovisuelle Mediendienste als Teil des Plans für
einen europäischen digitalen Binnenmarkt,18 die Ausgestaltung des Europäischen Jahres
des Kulturerbes 2018, die Kommissionsmitteilung zu den außenkulturellen Beziehungen
der Europäischen Union sowie Neuerungen in der Auswahl der Europäischen Kulturhaupt-
städte.19 Dabei haben auch mehrere der im Rahmen der offenen Koordinierungsmethode
tätigen Expertengruppen ihre Arbeitsergebnisse vorgelegt,  so etwa zum interkulturellen
Dialog im Zeichen der Migrationskrise, zur Förderung des Lesens im digitalen Umfeld
sowie zum Verhältnis von Kulturbewusstsein und kultureller Ausdrucksfähigkeit.20 Hinzu
kommen Beiträge zur Verbesserung der statistischen Grundlagen im Bereich der Kultur,
etwa im Hinblick auf Satellitenkonten, die zur Bewertung des Beitrags der Kultur zur wirt-
schaftlichen Entwicklung herangezogen werden.21

Die vom Ministerrat für Kultur und dem Europäischen Parlament unterstützte Initiative
für ein Kulturerbejahr 201822 wurde im August 2016 von der Europäischen Kommission
aufgegriffen23 und nach einem längeren Verhandlungsprozess im Mai 2017 abgeschlos-
sen.24 Die Initiative soll dazu beitragen, den Reichtum des europäischen Kulturerbes und
die gemeinsamen europäischen Werte in das Bewusstsein der  Öffentlichkeit  zu rücken.
Dabei sollen auch die Möglichkeiten der fortschreitenden Digitalisierung – vor allem mit
Blick auf die Internet-Plattform europeana.eu25 – genutzt werden. Weitere Aktionen der
Europäischen Union – so etwa die Europäischen Tage des Kulturerbes, der Europäische
Preis für das Kulturerbe sowie das Europäische Kulturerbe-Siegel26 – sollen zum Gelingen
des Europäischen Jahres beitragen. 

17 Estnische Ratspräsidentschaft: Priorities in the areas of culture, audiovisual affairs and sports, abrufbar
unter: https://wwwkul.rik.ee/en/estonias-presidency-council-eu (letzter Zugriff: 31.5.2017).

18 Rat  der Europäischen Union:  Mitteilung an die Presse. Anpassung an technologische  Veränderungen,
Wahrung der europäischen Wettbewerbsfähigkeit und grundlegender Werte im Bereich der audiovisuellen
Dienste. Brüssel, 23.5.2017, Dok. 295/17.

19 Ein neuer Durchführungsrahmen, der sich im Berichtszeitraum noch im Gesetzgebungsverfahren befindet,
soll Städten in Kandidatenländern und potenziellen Kandidatenländern ab 2021 die Möglichkeit eröffnen,
sich alle drei Jahre für den Titel zu bewerben. Vgl. Europäische Kommission: Vorschlag für einen Be -
schluss des Europäischen Parlaments und des Rates zur Änderung des Beschlusses Nr. 445/2014/EU zur
Einrichtung einer Aktion der Europäischen Union für die „Kulturhauptstädte Europas“ im Zeitraum 2020
bis 2033, COM(2016) 400.

20 Die  Dokumente  sind  abrufbar  unter  http://ec.europa.eu/culture/library_en und  http://kultur.creative-
europe-desk.de/eu-kulturpolitik.html (letzter Zugriff: 30.5.2017).

21 Eurostat: Culture Statistics – 2016 Edition, Luxembourg 2016.
22 Europäische Kommission: Vorschlag für einen Beschluss  des Europäischen Parlaments und des Rates

über ein Europäisches Jahr des Kulturerbes, COM(2016) 543. 
23 Ebd.
24 Beschluss (EU) 2017/864 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Mai 2017 über ein Euro-

päisches Jahr des Kulturerbes (2018), in: Amtsblatt der EU L 131, 20. Mai 2017. 
25 Unter www.europeana.eu haben Internet-Nutzende freien Zugriff auf digitalisierte Texte, Bilder, Töne und

Film-Aufnahmen aus Kulturinstitutionen der EU-Mitgliedstaaten.
26 Europäische  Kommission:  Preise  und  Initiativen,  abrufbar  unter:  https://ec.europa.eu/programmes/crea

tive-europe/actions_de (letzter Zugriff: 31.5.2017).
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Darüber hinaus hat der Rat der Europäischen Union im Mai 2017 Schlussfolgerungen
zur Entwicklung einer Strategie der Europäischen Union für internationale Kulturbezie-
hungen angenommen.27 Die künftigen Arbeiten sollen mit Unterstützung der Kommission
und des Europäischen Auswärtigen Dienstes (EAD) auf der Grundlage der 2016 eingerich-
teten Plattform für Kulturdiplomatie durchgeführt werden.28 Vorgesehen sind Pilotprojekte
in Drittländern, um neue Formen der Zusammenarbeit unter Einbeziehung der örtlichen
Kulturakteure,  lokaler  und  regionaler  Gebietskörperschaften,  Nichtregierungsorganisa-
tionen, der nationalen Kulturinstitute, der EUNIC-Cluster29 und der Europäischen Dele-
gationen zu erproben.30 Erwartet wird dabei insgesamt – vor dem Hintergrund der Globa-
len  Strategie  für  die  Außen-  und  Sicherheitspolitik  der  Europäischen  Union31 –  eine
weitere  Europäisierung  der  außenkulturellen  Initiativen  der  Mitgliedstaaten  und  ihrer
Kulturmittler.32
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27 Rat der Europäischen Union: Schlussfolgerungen des Rates zu einer Strategie der EU für die internationa-
len Kulturbeziehungen, in: Amtsblatt der EU C 189, 15. Juni 2017, S. 38-39. Vgl. außerdem European
Commission: A new strategy to put culture at the heart of EU international relations, Fact Sheet, May
2017 sowie Europäisches Parlament: Entwurf eines Berichts über die künftige Strategie der EU für inter -
nationale kulturelle Beziehungen, 22. Februar 2016, (2016/2240(INI)). 

28 Cultural  diplomacy platform,  abrufbar  unter:  http://www.cultureinexternalrelations.eu/  (letzter  Zugriff:
29.5.2016).

29 Die Gemeinschaft der nationalen Kulturinstitute in der Europäischen Union (European Union National In-
stitutes  for  Culture)  ist  ein  Dachverband  zur  Vernetzung  nationaler  Kulturinstitute  und  Botschaften,
abrufbar unter: https://www.eunicglobal.eu/ (letzter Zugriff: 31.5.2017). 

30 Der Europäische Auswärtige Dienst (EAD) und EUNIC haben dazu am 16. Mai 2017 eine Kooperations-
vereinbarung  abgeschlossen.  Vgl.  European  Union  External  Action:  National  Institutes  for  Culture
and EU to further enhance cooperation, abrufbar unter: https://eeas.europa.eu/headquarters/headquarters-
homepage/26249/national-institutes-culture-and-eu-further-enhance-cooperation_en (letzter Zugriff: 29.5.
2016).

31 Europäische Kommission: EU Global Strategy, abrufbar unter: https://europa.eu/globalstrategy/en (letzter
Zugriff: 29.5.2016).

32 Dieses Vorgehen findet keine uneingeschränkte Zustimmung: So betont etwa der deutsche Bundesrat, dass
Europäische Kommission und EAD bei der Umsetzung einer außenkulturpolitischen Strategie der Union
nur in enger Abstimmung mit den Mitgliedstaaten tätig werden könnten. Vgl. Bundesrat: Gemeinsame
Mitteilung an das Europäische Parlament und den Rat: Künftige Strategie der EU für internationale Kul-
turbeziehungen JOIN(2016) 29 final, 19. Juli 2016, Drucksache 382/16. 
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